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Der Zar in Berlin
Am heutigen Donnerstag trifft der Beherrſcher aller

Reußen Zar Alexander der Dritte in der deutſchen Reichs
hauptſtadt ein um daſelbſt zwei Tage lang als Gaſt des
deutſchen Kaiſers zu verweilen Er wird in Berlin die
üblichen Ehren und Vergnügungen durchzukoſten haben die
bei allen Monarchenbegegnungen wiederkehren man wird ihm
ein Prunkmahl im alten Schloß bereiten welchem eine Feſt
vorſtellung im Opernhauſe folgt und er wird ſein preußiſches
Regiment beſichtigen um nachher im Kreiſe der Offiziere ein
Frühſtück einzunehmen Das iſt des Landes ſo der Brauch
Aber wie es der Ton iſt der die Muſik macht ſo giebt auch
die Wärme der Begrüßung einem Beſuche erſt die rechte Be
deutung und dieſer Wärme Grad läßt ſich nicht pro
grammatiſch vorher feſtſetzen aus dem Jnnern muß ſie her
vorquellen dieſe Wärme wenn anders ſie irgend welchen
Werth haben und irgend welche Wirkung üben ſoll

Zwei Jahre ſind vergangen ſeitdem der Zar zum letzten
male am deutſchen Kaiſerhofe erſchien Auch damals war
ſeinem Beſuch ein langes publiziſtiſches Frage und Antwort
ſpiel vorauſgegangen und ſchließlich war die öffentliche Meinung
von all dem Lärm ſo ermüdet daß dem ruſſiſchen Kaiſer nur
kühle Grüße nahten als er an der Seite des damaligen
Prinzen Wilhelm durch das Schutzmannsſpalier zur ruſſiſchen
Botſchaft unter den Linden fuhr Nie haben wir die Berliner
einem fremden Potentaten gegenüber ſo gleichgiltig geſehen
die loyale und in ihrem ſtolzen Reſidenzlerbewußtſein leicht
begeiſterte Bevölkerung fühlte eben mit dem ſicheren Jnſtinkt
der Maſſen daß hier eine leidige Höflichkeitspflicht korrekt und
eilig erledigt wurde und darum fand ſie ſelbſt keinen Anlaß
zu außergewöhnlicher Erhitzung

Gar vieles hat ſich ſeither verändert im Deutſchen Reiche
der greiſe Kaiſer Wilhelm iſt ins Grab geſunken Kaiſer
Friedrich der damals als Kronprinz leidend im Süden weilte
iſt ſeinem Vater allzu früh gefolgt und der jugendliche
Hohenzollernkaiſer der nun den Thron ſeiner Ahnen beſtiegen
hat folgte nur der Tradition ſeines Hauſes wenn er zunächſt
nach Petersburg der deutſchen Flotte Segel richtete dem
Reußenbeherrſcher den erſten Gruß zu entbieten Nach dieſem
Beweis freundſchaftlicher Anhänglichkeit und nach der folgen
ſchweren Audienz des Reichskanzlers beim Zaren welche die
bekannten Enthüllungen über umfangreiche Aktenfälſchungen in
Sachen Bulgariens zutage förderte durfte man wohl auf
ein etwas minder bedächtiges Entgegenkommen von ſeiten des
nordiſchen Herrſchers rechnen Zar Alexander hat es nicht
gewollt er iſt Herr ſeiner Entſchlüſſe und wenn er nach ſo
langer Zeit nun endlich doch die deutſche Reichshauptſtadt
mit ſeinem Beſuch beehrt darf er des ehrerbietigſten Empfanges
als Gaſt des Kaiſers Wilhelm verfichert ſein

Mehr freilich wird er billigerweiſe nicht erwarten nicht
beanſpruchen dürfen Die Zeiten ſind vorbei wo man in
Preußen ſich liebedieneriſch an den Zaren drängte ein Zeichen
ſeiner Huld zu erhaſchen Um Liebe betteln wir nicht mehr,
hat Furſt Bismarck in ſeiner berühmten Februarrede geſagt
und er hat damit aus dem Herzen des ganzen deutſchen Volkes
geſprochen Deutſchland iſt ſtark in ſeiner unantaſtbaren Ein
heit mächtig durch ſeine feſten Bundesgenoſſfenſchaften und
im ruhigen Bewußtſein ſeiner auf der Baſis der Friedensliebe
aufgebanten Wehrbarkeit kann es getroſt jeder Kombination
der Zukunft ins drohende Antlitz ſchauen
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Zum ſechzigſien Geburkskag von Tudwig Knaus

Daß ſich vornehmſte Künſtlerſchaft ſehr wohl und recht
eigentlich mit volksthümlichſtem Künſtlerruhm zu vereinigen
vermag dafür zeugt wenn es anders noch eines Beweiſes
bedürfte die andauernde und noch immer ſich ſteigernde Ver
ehrung welche ganz Deutſchland und die ganze für die Werke
der bildenden Künſte empfängliche und verſtändnißvolle Kultur
welt dem Wirken und Schaffen zweier deutſchen Meiſter ent
gegenbringt welche beide in dieſem Jahre ruhmgekrönt gefeiert
und geliebt von allen die ihre Schöpfungen kennen ihr ſech
zigſtes Lebensjahr zurückgelegt haben

Es iſt dies ein Lebensabſchnitt der zu ernſter Rückſchau
anregt und Heil dem Manne der ſich an ſolchem Tage
rühmen darf er habe mit ſeinem Pfunde ſo eifrig und auch
ſo glücklich gewuchert daß er ſein Leben nicht umſonſt gelebt
und den Beſten ſeiner Zeit genug gethan habe

Das galt gewiß von Benjamin Vautier dem geborenen
Waadtländer der deutſches Volksleben ſo prächtig in ſeinen
allbekannten Werken wiederzugeben verſtand und der am
24 April d J ſeinen ſechzigſten Geburtstag feierte das
gilt in weit höherem Maße von unſrem Ludwig Knaus
der ſich mit ſeinen Bildern wie neben ihm und in anderer
Art vielleicht nur noch Ludwig Richter die Herzen im ganzenweiten Vaterlande und ſo weit die deutſche Jene klingt ge

wonnen hat
Ludwig Knaus wurde am 10 Oktober 1829 in Wiesbaden

geboren Sein Lebensgang iſt einfach genug Seines Berufes für die Malkunſt gewiß bezog er im K re 1346 die
damals in ihrer höchſten Blüthe ſtehende Akademie in Düſſel
dorf wo namentlich Schadow und Karl Sohn Einfluß auf
ihn gewannen Dieſer Einfluß hätte vielleicht bedenklich werden
und den jungen Künſtler in jene ſteifleinene Technik und ro
mantiſche Empfindelei die uns jetzt in vielen nicht allen
Werken der düſſeldorfer Schule ſo fremdartig anmuten

Jrrthümlich findet ſich vielfach der 5 Oktober als Knaus
Geburtstag verzeichnet das Künſtlerlexikon giebt indeß in Ueber
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Im Hafen von Kiel iſt das engliſche Kanalgeſchwader ein
getroffen und der deutſche Kaiſer hat es ſich nicht nehmen z
laſſen daſſelbe in ſeiner neuen Eigenſchaft als Ehrenadmiral
der engliſchen Flotte perſönlich zu begrüßen Wenn man ſich
der Kaiſerrede von Alderſhot erinnert welche den Hinweis
auf die engliſchpreußiſche Waffenbrüderſchaft von Waterloo
und Malplaquet noch durch die Hoffnung verſtärkte auch
fernerhin die deutſche und die britiſche Wehrmacht gemeinſam
im Sinne des Weltfriedens thätig zu ſehen wird man der
kieler Reiſe ſchon einige Bedeutung beimeſſen dürfen umſomehr
als ſie unmittelbar vor dem Eintreffen des Zaren erfolgt

Vielleicht wäre unſer Verhältniß zum britiſchen Jnſelreich
ein minder herzliches geworden wenn Alexander der Dritte
ſich früher zur Abſtattung ſeines Beſuches entſchloſſen hätte
es iſt bekannt daß Kaiſer Wilhelms Sympathieen ſich bei
ſeiner Thronbeſteigung nicht nach engliſcher Seite hinneigten
Um ſo höher iſt die Staatéeklugheit zu preiſen die bei dem
ſtammverwandten Volk der Angelſachſen Anſchluß ſuchte als
man im Reußenreich unſere Freundſchaftsbeweiſe mit ſibiriſcher
Kälte zu erwidern für gut fand Schon im Jntereſſe des
liberalen Staatsgedankens können wir uns nur freuen daß die
Macht der Ereigniſſe uns zu dem freien Britenvolke drängte
anſtatt uns in ein innigeres Verhältniß zum ſelbſtherrlich
regierten Ruſſenreich zu führen Jedenfalls aber werden die
Rathgeber des Zaren ſich an den Gedanken gewöhnen müſſen
daß dem Deutſchen Reich und der Friedensliga die Sympathieen
der geſammten civiliſirten Welt mit Ausnahme der
Beſiegten von 1870 gehören Und da man in der ruſſiſchen
Staatskanzlei ſehr klug iſt und Realien höher zu ſchätzen weiß
als alle ſentimentalen und verwandtſchaftlichen Regungen ſo
können wir für den Weltfrieden aus der augenblicklichen Kon
ſtellation nur Gutes erwarten für die nächſte Zeit

Ein weit ausblickender Bund iſt mit dem Zarenreich der
Gegenwart kaum zu ſchließen es gährt allerorten auf der
ruſſiſchen Erde und der ohnehin launiſchem Wechſel nicht ab
geneigte Zar iſt trotz dem autokratiſchen Regierungsſyſtem
mancherlei zwingenden Einflüſſen unterworfen Und wenn
auch Deutſchland ſelbſt einen modus vivendi finden könnte
mit dem Nachbar im Oſten unſer öſterreichiſcher Bundes
genoſſe iſt durch ſeine bedentungsvollen Intereſſen auf der
Balkanhalbinſel zu ewigem Antagonismus mit Rußland ver
urtheilt Oeſterreich aber gehört an die Seite Deutſchlands
und nimmermehr wird es im Deutſchen Reiche eine Regierung
geben die auch nur einen Augenblick daran denken könnte die
öſterreichiſche Bundesgenoſſenſchaft gegen die ruſſiſche ein
zutauſchen und ſo ſich ſelbſt zu ſchwächen für den unausbleib
lichen Tag des Lebenskampfes zwiſchen dem Germanenthum
und der ſlaviſchen Welt

Dieſer verhängnißvolle Tag zu dem wir uns unter ſchweren
Opfern ſeit Jahren rüſten und auch noch fernerhin rüſten
werden kann uns noch lange erſpart ja er kann durch un
vorhergeſehene Ereigniſſe ſozialer oder auch politiſcher Natur
auf Jahrzehnte hingusgeſchoben werden Die Regierung des
Zaren wird in erſter Linie an der Feſtſetzung des Termins
verantwortlich ſein Und darum freuen wir uns daß der
Kaiſer Alexander den heute unſer ehrerbietiger Gruß in der
deutſchen Reichshauptſtadt willkommen heißt unſer Vaterland
Seite an Seite mit Oeſterreich und Italien nicht nur ſondern
auch mit England erblickt dem gefährlichen Gegner Rußlands
in Aſien Zar Alexander hat die Macht ſich der Friedens
liga freundlich oder feindlich zu bezeigen mit Deutſchland

einſtinnnung mit den zuverläſſigſien Quellen den 10 Oktober an

Fühlung zu ſuchen oder es im Vollgefühle der eigenen
e

verfallen laſſen können wenn derſelbe nicht in der glücklichen
Lage geweſen wäre im Jahre 1853 nach Paris zu gehen und
dort bei den großen Meiſtern der neuerſtandenen realiſtiſchen
Schule den ſicheren Blick für die unbedingte Wahrheit der
Natur zu gewinnen welcher für alle ſeine Schöpfungen gleich
mäßig charakteriſtiſch iſt Vor der Gefahr ſich den Aus
ſchweifungen jenes brutalen Naturalismus hinzugeben der
ſeither auch in der deutſchen Kunſt in ſo wenig erfreulicher
Weiſe ſich marktſchreieriſch zu erdreuſten begonnen hat be
wahrten ihn ſein guter Geſchmack und ſeine äſthetiſche Bildung
Und zudem hat es Knaus nie vergeſſen daß auch die Kunſt
zur Tröſterin der Mühſeligen und Beladenen berufen iſt und
daß die bloße Pathologie menſchlichen Elends mit welcher die
Jüngſten unſerer Jungen in der Litteratur wie in den bildenden
Künſten kokettieren uns zwar erſchüttern vielleicht auch rühren
niemals aber ſittlich erheben kann Die Kunſt ſoll verſöhnen
nicht hetzen und wo ſie dies auf welchem Gebiete immer thut
vergißt ſie ihre läuternde bildende beglückende Kulturmiſſion
Daß ſie es ſich deshalb nicht verſagen ſoll große Jdeen zu
verkörpern große Thaten zu verherrlichen verſteht ſich von
ſelbſt nur das Widrige das Gemeine bleibe ihr fern

An unſeres Knaus edle ſchöne und ſo warmherzige Kunſt
hat dies Widrige und Gemeine nie auch nur leiſe zu rühren
vermocht Nichts aber blieb ihm fremd was menſchlich iſt
er ſuchte und fand das Gute das Anmuthige das Liebliche
das Schöne in Dorf und Stadt auf Feld und Flur überall
da wo gute und brave Menſchen wohnen und er ſchildert
uns dieſe Menſchen in Schmerz und Luſt in Trauer und
Fröhlichkeit in glücklichen und böſen Tagen mit einer Wahrheit
und Echtheit daß wir ſie lebend zu ſehen glauben daß wir
uns mitten unter ihnen fühlen daß uns die Macht des
Künſtlers unwiderſtehlich in ihren Empfindungskreis bannt

Ja wahr bis in die letzte Fiber und bis zur äußerſtenHaarſpitze iſt jede Geſtalt die Knaus noch geſchaffen hat

mochte er nun Individuen ſchildern wie in der Mehrzahl
ſeiner Porträts wir erinnern nur an die ausgezeichneten

Charakterköpfe bedeutender Zeitgenoſſen und namentlich an die
Porträts von Helmholtz und Mommſen in der National
gallerie oder mochte er in ſeinen großen Kompoſitionen
Typen verkörpern in welchen die charakteriſtiſchen Eigenſchaften

Halle a d Saale Donnerstag den 10 Oktober e 1889
Millionenherrlichkeit zu brüskiren er wähle Daß er ſpät
war aber dennoch kam zeigt uns daß man in Petersburg

nicht blind iſt für die Ereigniſſe von Paris und Spithead
und Alderſhot Und ein kluger Gegner iſt unter Umſtänden
angenehmer und erwünſchter als ein thörichter Freund

Politiſche Ueberſicht
Die heute vorliegenden Meldungen über den Ausfall der

franzöſiſchen Wahlen nennen als Endziffern Die neue
Kammer zählt 365 Republikaner und 211 Oppoſitionelle
nämlich 167 Monarchiſten und 44 Boulangiſten 26 Departe
ments haben ausſchließlich Republikaner 4 nur Oppoſitionelle
gewählt Die Mehrheit der Kammer beſteht angeblich aus
265 Gemäßigten und 100 Radikalen doch ſcheint dieſe Be
rechnung zugunſten der Gemäßigten optimiſtiſch gefärbt zu ſein
Es ſcheint deshalb ſehr zweifelhaft ob die Regierung über eine
ſichere Mehrheit von 300 Stimmen verfügen wird Das
Miniſterium Tirard Conſtans wird nach den Wahlprüfungen
der Kammer ſeine Entlaſſung anbieten ſchon bei den Wahl
prüfungen wird die Regierung wegen ihres Verhaltens bei
den Wahlen interpellirt werden Der Zerfall zwiſchen
Monarchiſten und Boulangiſten macht inzwiſchen
weitere Fortſchritte der Gaulois kündigt bereits die Auf
löſung des Bündniſſes zwiſchen dem Grafen von Paris und den
Boulangiſten an Die meiſten der letzteren dürften unmittelbar
nach der Kammereröffnung der bonapartiſtiſchen Fraktion bei
treten Wie ſtark übrigens die Enttäuſchung in den bonapartiſti
ſchen Kreiſen iſt erhellt aus der Meldung daß der Prinz Louis
Napoleon beabſichtigt das italieniſche Heer zu verlaſſen und
in Rußland Dienſt zu nehmen Boulanger hat ſeinen
Entſchluß wahr gemacht und iſt am Dienstag nach Saint
Aubin auf die Jnſel Jerſey im Kanal übergeſiedelt Jn
ſeiner Begleitung befand ſich eine junge Dame Dem Matin
zufolge ſoll er ſich mit Rochefort und Dillon entzweit haben
mit letzterem deshalb weil dieſer ihm gerathen habe in das
Lager der Monarchiſten überzugehen Als Nachfolger
Faidherbes im Großkanzleramte der Ehrenlegion wird General
Lallemand bezeichnet der Beſieger des großen Araber
aufſtandes im Jahre 1871 Wie man aus Paris berichtet
iſt in Frankreich auf Einführung der Lanze als Haupt
waffe der Reiterei ſo gut wie gar keine Ausſicht Viel
mehr wäre die völlige Abſchaffung der Lanze ſeitens
der dortigen Militärbehörden beſchloſſen Es ſcheint als ver
möchten die franzöſiſchen Reiter der Lanze keinen rechten Ge
ſchmack abzugewinnen wenigſtens ſoll die ſoeben nach Paris
aus dem Manöver heimgekehrte 5 Dragonerbrigade vom
Militärgouverneur Weiſung erhalten haben die Lanzen un
Dienſt nicht ferner zu führen

Die Angelegenheit der Königin Natalie wird möglicher
weiſe noch vor dem Zuſammentritt der Skupſchtina eine be
friedigende Löſung finden Miniſter Präſident Gruitſch und
Metropolit Michael begaben ſich am Montag in privater
Eigenſchaft um den Verſuch einer Einigung zu machen noch
mals zur Königin Letztere weigerte ſich auch diesmal die
Bedingungen des Königs Milan anzunehmen ſprach aber die
Bereitwilligkeit aus ihrerſeits die Erklärung abzugeben daß
ſie ſich von allem politiſchen Parteigetriebe fernhalten und
Belgrad in der Zeit verlaſſen wolle während König Milan
daſelbſt zum Aufenthalte weile Noch iſt es ungewiß ob auf
Grundlage dieſer Erklärung eine Begegnung der Königin
Natalie mit König Alexander ſtattfinden wird Nachdem

ganzer Volksſtämme und Volksgruppen zur beredteſten und
überzeugteſten Erſcheinung konmen

Bedarf es einer Anführung von Knaus einzelnen Werken
Wer ſie nennen hört kennt ſie auch ſei es auch nur aus
einer der zahlloſen Reproduktionen in welchen ſie durch Holz
ſchnitt Stich Photographie uſw uſw verbreitet ſind Die
goldene Hodzeit Die Taufe Der Morgen nach der
Kirchweih Das Leichenbegängniß im Walde ſtehen ſie
nicht wie greifbar vor unſeren Augen Wer vermöchte jemals
jenes köſtliche drollige Kinderfeſt in der berliner National
gallerie zu vergeſſen wer die Gauklergruppe die uns einen
ſo ſchmerzlich wehmüthigen Einblick in das Elend hinter den
Couliſſen gewährt wer das tieftraurige Bild Auf ſchlechten
Wegen

Knaus verſteht ſowohl zu rühren wie zu ergötzen man
denke in letzterer Beziehung nur an die Durchigucht auf
Reiſen an die ſpielenden Schuſterjungen, an das ſchreiende
Kind dem die Gänuſe das Butterbrot zu rauben drohen an
das widerſpenſtige Modell und welche Bezeichnung dieſe
köſtlichen Schöpfungen echt deutſchen Humors ſonſt tragen
mögen Alle dieſe Geſtalten gehören zum unveräußerlichen
geiſtigen und künſtleriſchen Beſitz unſeres Volkes und die
rüſtige Schaffenskraft welche den Künſtler noch heute belebt iſt
uns Bürge daß er dieſer ſtattlichen Reihe ſeiner Schöpfungen
noch manch ebenbürtiges Werk zugeſellen wird

Nach ſeiner 1860 erfolgten Rückkehr aus Paris und Jtalien
lebte Knaus zunächſt ſechs Jahre in Berlin wohin er nach
einem längeren Aufenthalt in Düſſeldorf 1866 74 endgiltig
überſiedelte um die Leitung eines Meiſterateliers an der
Akademie zu übernehmen An äußeren Ehren hat es ihm nichtgefeblt ein Ordensregen hat ſich auf n niedergelaſſen und

zahlreiche Kunſtakademien ernannten ihn zu ihrem Ehren
mitgliede Doch dies alles iſt uur vergänglicher Schmuck
unvergänglich aber bleibt ihm die Liebe ſeines Volkes des
Volkes in welchem die ſtarken Wurzeln ſeiner Kraft ruhen
und dem allezeit ſein beſtes und wirkunzsvollſtes Schaffen
gegolten halt

Möge Ludwig Knaus noch ein langer an künſtleriſchen
Ehren und Thaten reicher Ledensabend beſchieden ſein
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aber ſowohl die Regentſchaft wie die Regierung ſichtlich dasken ein r lin Frage Undedingt vor dem
ammentritt der Skupſchtina zu regeln ſo erſcheint es nicht

chloſſen daß eine Zuſammenkunft der Königin mit ihrem
Sohne nunmehr bald erfolgen wird

Der an Stelle Poſſingers neuernannte Statthalter von
Niederöſterreich der bisherige Abtheilungschef im
Miniſterium des Jnnern Graf Erich v Kieimannsegge hat
am Dienstag vormittag in die Hände des Erzherzogs Karl
Ludwig in Vertretung des Kaiſers ſeinen Amtseid abgelegtGraf Kielmannsegge ſt Proteſtant und in Hannover geboren

Dem Statthalterwechſel wird eine politiſche Bedeutung nicht
beigemeſſen Nach einer Mittheilung aus Lemberg ſind
die Offertverhandlungen wegen der Verpachtung des Pro

ationsrechts in 28 galiziſchen Bezirken beendet und
ben zu dem Ergebniß geführt daß die Ertragsſumme um

,000 Fl den Voranſchlag der feſtgeſetzten Propinations
Anlehensſumme und der Deckung für die Tilgungsraten über

igt Es iſt demnach zu erwarten daß die Einnahmen des
ropinationsfonds das Tilgungserforderniß mit einem nam
ften Ueberſchuß ohne Jnanſpruchnahme des ZinſenReſerve
ds decken werden

Der Führer der Oppoſition des ungariſchen Ab
eordnetenhauſes Graf Apponyi erſtattete am Sonn

ag ſeinen Wählern den Rechenſchaftsbericht der natürlich an
die Rede Tisza s in Großwardein anknüpfte und die Forderung
der Entfernung des Miniſterpräſidenten zum Grundgedanken

tte Außer inneren Reformen fordere das Land größere
ergie nach außen und die Geltendmachung der Rechte und

begründeten Forderungen der Nation auf dem Gebiete der
meinſamen Angelegenheiten beſonders der Heerespolitik
uch er wolle die Eintracht zwiſchen der Nation und der

Armee auf ſtändige Grundlagen baſiren Es müſſe alles ent
t werden was in den Jnſtitutionen der gemeinſamen

rmee mit den Rechten der ungariſchen Nation nicht vereinbar
iſt Auf dieſem Wege müſſe die Eintracht zwiſchen Nation
und Armee geſucht werden

Es heißt heute die ruſſiſche Regierung hätte ſich nach
langem Schwanken entſchloſſen das kleinkaliberige Ge
wehr einzuführen Man würde dies als ein friedliches An
zeichen von größter Bedeutung zu betrachten haben denn
wenn Rußland eingeſehen hat daß es ohne das kleinkalibrige
Gewehr nicht auskommen kann wird es Frieden halten müſſen
bis es dieſe Neuerung eingeführt hat Darüber aber dürften
noch Jahre vergehen Nach einer petersburger Meldung iſt
Miniſter v Giers von ſeinem Ausflug am Dienstag nach
Petersburg zurückgekehrt

Die im däniſchen Folkething am Dienstag eingebrachte
Budgetvorlage weiſt an Einnahmen 55,000,000 an Ausgaben
59,000,000 Kronen auf Der Fehlbetrag von ungefähr
4,000,000 Kronen iſt durch neue Eiſenbahnanlagen veranlaßt

Gutem Vernehmen nach wird der ſchwediſche Staats
miniſter Baron Bildt zurücktreten er ſoll durch den bisherigen
Miniſter des Aeußern Frhrn Akerjelm erſetzt werden An
des letzteren Stelle würde alsdann der bisherige Geſandte in
Paris Graf Lewenhaupt treten Außerdem ſoll Staatsrath
Kruſenſtjerna Chef des Departements des Jnnern zum
Generalpoſtdirektor und Staatsrath Dr Lovén zum Präſidenten
des Kammergerichts ernannt werden

Die Times will über Wien erfahren haben der Sultan
werde demnächſt eine Amneſtie für die Kretenſer gewähren
und zwar ſoll dieſelbe während der Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers in Konſtantinopel veröffentlicht werden Man glaubt
der Gnadenakt werde die parlamentariſche Lage des Kabinets
Trikupis befeſtigen und dem deutſchen Kaiſer Vergnügen be
reiten Die Mittheilungen in der öſterreichiſchen Preſſe
welche verſuchen die Wahrheit der Berichte über die Aus
ſchreitungen in Kreta in Abrede zu ſtellen werden in den
athener Zeitungen energiſch widerlegt Letztere halten ihre
Berichte über die empörende Mißhandlung der Chriſten ſeitens
der Türken in verſchiedenen ländlichen Kreiſen der Jnſel auf
recht Die miniſteriellen Journale unterſtützen ihre Kollegen
in dieſer Behauptung Wie aus Konſtantinopel berichtet
wird hat die Pforte die beabſichtigte Wiederernennung
Achmed Eyub Paſcha s zum Gouverneur von Janina von
wo derſelbe verſetzt worden war weil er den italieniſchen
Konſul in Preveſa nicht perſönlich beſucht hatte wieder fallen

laſſen und beſchloſſen Achmed Eyub Paſcha als Gouverneur
in Koſſowo zu belaſſen Die wegen dieſes Zwiſchenfalles mit
Italien eutſtandene Differenz hat damit ihre Erledigung ge
funden
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kopenhagen 8 Okt Heute fand eine große Hofjagd

att an welcher der König und der Kronprinz ſowie Kaiſer
exander von Rußland und der Prinz von Wales theil

nahmen

Wien 8 Okt Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobonoff
Roſtowski iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte
der Botſchaft wieder übernommen

Petersburg 8 Okt Jn einer Beſprechun
zöſiſchen Stichwahlen bemerkt die Nowoje Wremja, daß
es ſchwierig ſein werde mit der neuen Kammer zu regieren es

i unbegreiflich daß die franzöſiſchen Patrioten des Spiels mit
r Regierungsautorität nicht müde werden eines Spiels das W

einer großen Nation unwürdig ſei

re S
Deutſches Reich

Berlin 8 Okt Der Kaiſer kehrt hierher von Kiel
Donnerstag früh zurück Während der Anweſenheit des
Kaiſers Alexander findet nach den bisherigen Anordnungen
wie z Th geſtern bereits gemeldet am Freitag nachmittag
u im Weißen Saale abends Feſtvorſtellung im Opern

uſe Sonnabend Jagd in Letzlingen Sonntag Frühſtück bei
i Kafſer Alexander Regiment ſtatt Am Abend erfolgt die

Abreiſe der fürſtlichen Gäſte Die Kaiſerin bega a
tern nachmittag zu Wagen nach dem Plantagenhauſe wo der

aiſer eine Jagd abhielt Die Kaiſerin Friedrich be
chte geſtern nachmittag mit den drei Prinzeſſinnen
öchtern die Ausſtellung für Unfallverhütung Am 14 d

wird wie die Nordd Allg Ztg erfährt zu Ehren der
rin zeſſin Sophie im Weißen Saale des königl Schloſſes

e ein Prunkmahl und darauf Cour und Hofkonzert
inden

Ueber den Reiſeplan des Zaren wird der Poſt aus
Kopenhagen berichtet Der zweite Sohn des Zaren Großfürſt
Georg welcher à la guite des Ulanen Regiments 7
Alexander III von Rußland Weſtpreuß Nr 1 ſteht
r Vater nach Berlin begleiten während ſich der Groß
rſtThronfolger zuſammen mit ſeinen königlichen Großeltern

der fran

der Königin von Dänuemark direkt von
Kopenhagen nach Athen begiebt Die Abreiſe des däniſchen
Königspaares dürfte etwa zwei Tage ſpäter von Kopenhagen
aus erfolgen als die Reiſe des Kaiſers nach Berlin Di
Kaiſerin von Rußland bleibt bis zur Abreiſe des däniſchen
Königspaares gleichfalls in P und trifft ſodannmit ihrem Kaiſerlichen Gemahl auf der Rückreiſe nach Peters

burg zuſammen

Der Ankunft des Reichskanzlers in Berlin wird an
läßlich des Beſuchs des Kaiſers von Rußland in den nächſten
Tagen entgegengeſehen Ob der Reichskanzler alsdann un
unterbrochen bis zur Reichstagseröffnung in Berlin bleiben
wird ſteht noch nicht feſt Jedenfalls wird ſeine Anweſenheit
in der erſten Zeit der Reichstagsfeſſion mit Beſtimmtheit
erwartet

Es wird jetzt als ziemlich feſtſtehend angeſehen daß eine
Anleihe von beträchtlicher Höhe beim Reichstage

beautragt werden wird Ob die früher genannte Summe von
270 Mill M dem Betrage der Anleihe entſpricht wird zwar

noch immer als zweifelhaft bezeichnet indeſſen wird man ſich
auf eine annähernd gleiche Höhe gefaßt machen müſſen Zur
näheren Begründung der neuen Mehrforderungen wird ineiner oſfigiöſen Zuſchrift des Hamb Korreſp auf die ge

ſteigerten Bedürfniſſe der deutſchen Marine hingewieſen Es
heißt darin u a

Ohne weitere Kenntniß der Einzelheiten der Etatsentwürfe
kann im voraus mit Sicherheit darauf gerechnet werden daß
der Marine Etat eine ganze Reihe hoher Poſten enthalten wird
welche aus Anleihen zu decken ſind Der in einer Denkſchrift
um laufenden Etat niedergelegte Plan zum Ausbau unſererFlotte welcher die grundſätztiche Billigung der Reichstags

mehrheit fand hat hierauf vorbereitet Die Denkſchrift
bezeichnete als dringlichen Bedarf um unſere Marine nicht
zu einer ſolchen dritten Ranges herabſinken zu laſſen
4 Panzerſchiffe deren Bau ſeit 1884 bei uns ganz geruht hat
10 Panzerfahrzeuge zum Küſtenſchutz einſchließlich des bereits
im Ban begriffenen 7 Kreuzerkorvetten für den Kreuzerkrieg
und zum Schutze der Handelsſlotte 4 Kreuzer als Stations
fahrzeuge in den Schutzgebieten und an anderen Küſten endlich
2 Aviſos Dieſe Bauten ſollten auf einen Zeitraum von 6 Jahren
vertheilt werden und das laufende Etatsjahr machte den Beginn
mit erſten Raten für die 4 Panzerſchiffe ferner für 2 Panzer
fahrzeuge und für 1 Kreuzer Für das Etatsjahr 189091
waren nach der Denkſchrift vorgeſehen die 2 Rate für ſämmt
liche vorgenannten Schiffe im Geſammtbetrage von 17,3 Mill
Mark ferner 1 Raten für 2 Panzerfahrzeuge 3 Korvetten
1 Kreuzer und 2 Aviſos im Geſammtbetrage von 12,9 Mill
Mark was zuſammen für den neuen Etat an Ergänzungs
bauten 30,2 Mill Mark ergeben würde Jnzwiſchen
iſt nun noch infolge des großen Schiffsunglücks bei Apia die
Nothwendigkeit eingetreten für den Kreuzer Adler und das
Kanonenboot Eber Erſatz zu ſchaffen Letzterer darf nicht
verzögert werden zumal vor dem Untergdnge der beiden Schiffe
nur neun brauchbare Stationsfahrzeuge vorhanden waren und
mittlerweile die Möwe am Ende ihrer Laufbahn im aus
wärtigen Dienſte angelangt iſt Der Erſatz ſoll durch Fahr
zeuge von der Klaſſe der Schwalbe, welche in dieſem Jahre
ihre erſte Reiſe antrat bewirkt werden Jn Gemäßheit der
vorjährigen Denkſchrift und bei den unvorhergeſehenen Erſatz
bauten für Adler und Eber kann es alſo nicht überraſchen
wenn der neue Marine Etat eine Anleihe von 33 34 Millionen
Mark fordet

Dieſe Ausführungen können nur einen kleinen Theil der hohen
Forderungen rechtfertigen welche dem Reichstage vorgelegt
werden ſollen über die Hauptſache die Mehrfordernngen welche
der Militäretat enthalten wird geht das gen Blatt mit der
Bemerkung hinweg daß hierbei Faktoren mitſpielten deren
Urſprung und Bedeutung nur einem kleinen Kreiſe von
Wiſſenden bekannt ſein dürfen

n König und

Ueber die am 8 d im 11 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe
Oſchatz Wurzen ſtattgehabte Reichstagserſatzwahl
liegen uns bisher die Ergebniſſe aus 10 Orten vor darunterheſeden ſich die Städte Wurzen Oſchatz und Grimma

Danach ſind bisher gezählt für den konſervativen Kartell
kandidaten Oberamtsrichter Dr Gieſe 3188 für den ſozial
demokratiſchen Kandidaten Günther 1446 und für den deutſch
freiſinnigen Kohlenwerksbeſitzer Buchheim 1902 Stimmen
Das ganze platte Land mehrere hundert Dörfer ſteht noch
aus doch ſcheint es wie das Lpzg Tgbl mittheilt daß
Dr Gieſe aus der erſten Wahl als Sieger hervorgehen werde
Die Wahlbetheiligung iſt eine ganz bedeutende geweſen
Schon nach den im vorſtehenden angegebenen Ziffern kann
man erkennen daß die freiſinnige Partei einen ſtattlichen
Stimmenzuwachs erhalten hat denn bei der Wahl im
Februar 1887 kamen auf den damaligen freiſinnigen Kandidaten
v Forckenbeck nur 337 Stimmen während der nun ver
ſtorbene Kartellkandidat Günther 12,982 und der Sozial
demokrat 3832 Stimmen erhielten

Der Kaiſer in Kiel
Kiel 8 Okt

Se Maj der Kaiſer traf wie ſchon telegraphiſch gemeldet
heute früh 8 Uhr mittels Sonderzuges hier ein und wurde von
em kommandirenden Admiral Frhrn v d Goltz und dem

Vorſteher der Marineſtation der Oſtſee Knorr ſowie dem
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contre Admiral Heuſner
empfangen Vom Bahnhof aus begab ſich der Kaiſer in offenem

agen von der zahlreichen Volksmenge freudig begrüßt nach
dem Schloſſe wo alsbald die Kaiſerſtandarte gehißt wurde
r die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut
abgaben

er Kaiſer richtete an den zum Empfang mit erſchienenen
Bürgermeiſter Fuß mehrere auf die Entwicklung der Stadt be
züaliche Fragen insbeſondere über die wachſende Bauthätigkeit
in den dem NordOſtſeekanal zugewandten tet r ſowie
über den J den der Bau des Kanals auf die Erwerbs
verhältniſſe der Stadt ausgeübt habe und ſchien mit ſichtlicher
Befriedigung zu hören daß das Verhalten der zahlreichen Kanalarbeiter zu keinen Klagen Anlaß gebe Se Maj nahm am
Vormittag den Vortrag des Staatsſekretärs Heuſner entgegen
begab ſi Vlttage ins Marineoffizierkaſino und beſichtigke am
Nachmittag die kaiſerliche Werft ſowie das auf der Germania
Werft erbaute Panzerſchiff Siegfried

Kiel 8 Okt
Das engliſche Geſchwader iſt heute nachmittag 4 Uhr in

den hieſigen Hafen eingelaufen Das Kanalgeſchwader machte
alsbald an den Bojen des Kriegshafens feſt Der Stationschef
Viceadmiral Knorr welcher dem Geſchwader auf der Stations

acht entgegengefahren war begab ſich ſofort an Vord des
legaſwifee Northumberland zur rüßung des Admirals

aird Sodann kamen auch der engliſche Konſul Kruſe und
der engliſche Militärattache Kapitän Domville an Bord des
Schiffes Der Kaiſer umfuhr nach Beſichtigung der Werften

nee en ieg und kehrte um rin das Schloß girid Alebenn hegahen ſich die all

Admirale Baird und Traceh ins Schloß wo ſie vom Kalſer
empfangen wurden An dem Frühſtück im Marinekaſino hatteder enalhche Attache Domville theilgenommen Das engliſche

Geſchwader geht am 15 d nach Karlskrona
Kiel 8 Okt

Heute abend 8 Uhr findet im Schloſſe zu Ehren der Anweſen
heit des engliſchen Kanalgeſchwaders ein Feſt mahl ſtatt zu
welchem die engliſchen Admirale Baird und Tracey die
Kommandanten der engliſchen Schiffe der engliſche Marine
Attaché Kapitän Domville ſowie auch die deutſchen
Admirale die Stabsoffiziere und das kaiſerliche Ge
folge geladen ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaiſer hatte bekanntlich dem Maler Georg Koch den

Auftrag ertheilt die einzige Heerſchau Kaiſer Friedrichs
den Vorbeimarſch der 2 GardeJnfanterieBrigade unter Befehl
des damaligen Kronprinzen Wilhelm im Bilde zu verewigen
Dieſes Gemälde iſt nun vollendet und kürzlich im Schloſſe dem
Kaiſer übergeben worden welcher der Darſtellung lebhafte An
erkennung geſpendet haben ſoll Auf Befehl des Kaiſers iſt das
Bild ſofort der akademiſchen Kunſtausſtellung überwieſen worden
wo es einen Platz im Uhrſaal erhalten hat Man ſieht auf
dieſem Gemälde den Kaiſer Friedrich im offenen Wagen der dicht
an dem von Topfgewächſen eingefaßten Wege im Parke hinter
dem charlottenburger Schloſſe hält Das Antlitz des Kaiſers
trägt die Spuren des Leidens ein Major dem er zugewinkt
hatte iſt herangeritten und t ſich tief verneigend die Hand
des Kaiſers Rechts vom Wagen hält auf ſeinem Goldfuchs
hoch aufgerichtet der damalige Kronprinz und muſtert mit ſcharfem
Blick ſeine vorbeimarſchirenden Truppen neben ihm ſtehen ſeine
Gemahlin und die Töchter des Kaifers im Hintergrunde eine
Reihe von Offizieren des Generalſtabes

K Berlin 8 Okt Die vielſeitigen Vortheile welche dem
deutſchen Schriftſteller die Zugehörigkeit zum Deutſchen Schrift
ſteller Verbande bietet haben neuerdings eine weſentliche Er
weiterung erfahren und zwar durch die ſeit längerer Zeit vor
bereitete und nunmehr vollendete Organiſation zur Verfolgung
des Nachdrucks Es ſind zahlreiche Vertrauensmänner in allen
Bezirken des Vereins gewonnen worden welche es ſich zur Auf
gabe machen die Zeitungen Zeitſchriften 2c ihrer Bezirke in Bezug
auf Nachdruck zu überwachen Um dieſen Vertrauensmännern
ihre Aufgabe zu ermöglichen ſoll folgender Geſchäftsgang inne
gehalten werden Jedes Mitglied des Verbandes das einen Ar
tikel vor Nachdruck geſchützt zu ſehen wünſcht hat von dieſem
Artikel die Ueberſchrift die Aufangszeilen und womöglich auch
eine kurze Jnhalts Angabe an das literariſche Bureau des Ver
bandes einzuſenden Jm literariſchen Bureau werden daun
Liſten angefertigt welche alle auf dieſe Weiſe angemeldeten Artikel
verzeichnen Dieſe Liſten werden ſodann vom literariſchen
Bureau aus an die einzelnen Ueberwachungsorgane Vertrauens
männer verſchickt Deren Aufgabe iſt es nun jeden Artikel
welcher in einer von ihnen zu überwachenden Zeitung
erſcheint nach den in den Liſten enthaltenen Angaben zu prüfen
Sobald ein Vertrauensmann in einem Artikel einen Nachdruck
vermuthet ſendet er ihn an das literariſche Bureau des Ver
bandes ein deſſen Sache es dann iſt ſich mit dem Verfaſſer und
bezw mit dem Nachdrucker in Verbindung zu ſetzen und falls
ein prozeſſualiſches Verfahren r ne gemeinſam mit
dem Synd ikat des Verbandes gegen den Nachdrucker vorzugehen

Da man auf ſeiten des Nachdruckers ſehr häufig der Ausrede
begegnet es ſei ihm aus Unkenntniß der Adreſſe des Verfaſſers
eines Artikels unmöglich geweſen ſich wegen der Honorar
bedingungen vorweg mit ihm in Verbindung zu ſetzen ſo ſcheint
uns eine Erweiterung der vorſtehenden Einrichtung dahin
empfehlenswerth daß jeder Autor der ſein Werk geſchützt ſehen
will dem literariſchen Bureau des Deutſchen Schriftſteller
verbandes zugleich eine Mittheilung darüber zugehen laſſe ob
und unter welchen Bedingungen man den Wiederabdruck geſtattet
ſo daß der betreffende Verleger ſolche auf eine Anfrage beim
Bureau erfahren kann

Provinzial RKachrichten
S Bad Schmiedeberg 8 Okt In der nun abgeſchloſſenen

diesjährigen Badezeit ſind 7674 Bäder verabreicht worden
Dieſe Zahl bedeutet gegen das Vorjahr ein Mehr von rund
1500 Bädern Dagegen bleibt dieſelbe gegenüber der ſeit Grün
dung des Bades vorgekommen beſten Ziffer noch um etwa 300
zurück Zweifellos wäre auch dieſe Zahl erreicht worden wenn
nicht der feuchtkalte Nachſommer ſehr ungünſtig auf den Beſuch
eingewirkt hätte Es iſt damit der Beweis erbracht daß unſere
Bäder überall beſten Anklang finden Vielgereiſte und urtheils
fähige Fremde erkennen unumwunden die Heilkraft unſeres Moors
an Vielfach hatten wir Gäſte hier die in den böhmiſchen
Bädern vergeblich Heilung geſucht hatten und hier gingen ſie mit
den erfreulichſten Erfolgen von dannen Auch in ärztlichen
Kreiſen iſt dieſe Meinung feſt gegründet und daher erklärt es
ſich daß aus den entfernteſten Provinzen auf Anrathen von
Aerzten Badegäſte hier erſcheinen

Dem Steuereinnehmer I Klaſſe a D Schmidt zu Weißen
fels iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Steuer
aufſeher a D Sidow zu Berlin bisher zu Eilsleben im Kreiſe
Neuhaldensleben und dem Bedienten bei der Penſions Anſtalt
der Francke ſchen Stiftungen zu Halle Exner das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

v z einer liberalen Wählerverſammlung am 6 d in dem
Orte Großbothen bei Grimma wurde der mit dem Vorſitz
betraute Baumeiſter und Stadtverordnete Wittig aus Wurzen
kurz nach Beginn der Verſammlung von einem Schlaganfall be
troffen Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe verſchied W noch in
derſelben Nacht Der freiſinnige Wahlverein des 11 ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſes betrauert in dem Entſchlafenen einen thätigen
Vorkämpfer der freiſinnigen Sache

Vermiſchtes
Hinrichtung eines Begnadigten Jnfolge bureanu

kratiſcher Geſchäftsverſchleppung iſt in Spanien ein Mann
ungerechtfertigterweiſe am 30 Sept hingerichtet worden Jn
Oſſum in Andaluſien war ein Mann zum Tode verurtheilt
worden Die ſtädtiſchen de und andere Korporationen
hatten aber da mildernde Umſtände vorlagen in beſonderen Ein
gaben an die Regierung ſeine Begnadigung empfohlen Vierund
zwanzig Stunden blieb der Verurtheilte ſeine Begnadigung er
wartend in der Zelle mit einem Prieſter eingeſchloſſen Dann
wurde er da nichts aus Madrid eintraf Nachher
erſt traf das Begnadigungsdekret ein Die Regierung hatte es
der Königin empfohlen die Königin hatte es unterzeichnet aber
ehe das Telegramm abging war durch die üblichen bureau
kratiſchen Umſtändlichkeiten ſo viel Zeit verſtrichen daß es zu
ſpät eintraf

Perſonalnachrichten Der am 6 d in Breslau
begrabene Graf Ewald v Pfeil auf Kreiſewitz Kreis Brieg
Landſchaftsdirektor der Breslau Brieger Fürſtenthumslandſchaft
war ſeit 1885 Landtags Abgeordneter des Wahlkreiſes Brieg
Ohlau und in den Jahren 1870/71 Mitglied des Norddeutſchen
Reichstags Damals 377 er zu der Deputation die im
Dezember 1870 unter Simſons ung nach Verſailles ging um
dem König von Preußen das Votum des Reichstages in betreff
der Annahme der deutſchen Kaiſerkrone zu überbringen
Der Verſtorbene der 62 Jahre alt geworden iſt war eine vor
nehme gerade Natur Der Hauptmann a D Karl Albinus
der ſich um Land und Leute im Spreewald ſehr verdient gemacht
at iſt in Leipe am 7 d geſtorben Er ſtand in ſeiner z

chen l keit als der fleißigſte und hervorragendſte Schriftſteller der Nieder
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lanſitz und des Spreewaldes da Und groß war ſeine r
wenn wieder einmal ein neuer Ritter für die SpreewaldLandſchaft
auf dem Plane erſchien In Capolago im Kanton Teſſin iſt
Fywmzia Jahre alt der italieniſche Flüchtling Advokat Karl
Ma e geſtorben ein ebenſo beſcheidener als reichbegabter und
charakterfeſter Mann welcher ſein ganzes Leben der Sache der

heit und des Fortſchrittes gewidmet hatte Er half an der
ründung der berühmten Typografia chetica mit welche ſo viele

für die Wiſſenſchaft und die Volksbildung verdienſtliche Werke
herausgab und die er mehrere Jahre lang perſönlich leitete Auch
nahm er an der Entwickelung der Geſetzgebung und Rechtspraxis
im Kanton Teſſin einen ſo lebhaften Antheil daß der teſſiniſche
Große Rath ihn am 7 Juni 1851 zum Kantonsbürger honoris
causa ernannte Jn den Jahren 1848 und 1859 iſt ihm
ein hervorragender Lehrſtuhl an der Univerſität Turin angeboten
worden er konnte ihn aber wegen eines Ohrenleidens nicht an
nehmen

aaaaaaannaaaaaacÜÄÜHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 9 Okt Der Abſchluß der Böllberger Mühlen

werke vorm Hildebrand für das mit dem 30 Juni beendete
Geſchäftsjahr iſt noch nicht fertig geſtellt doch wird gegenüber
einer dieſer Tage verbreiteten falſchen Nachricht von unter
richteter Seite mitgetheilt daß eine Dividende von mindeſtens
12 Proz anzunehmen iſt

Berlin 9 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Aus Paris wird gemeldet Geſtern gingen 10 Millionen Fres
Gold nach London obwohl der Export bei dem gegenwärtigen
Sturme nicht rentabel iſt Die Uebernahme der italieniſchen
Eiſenbahnobligationen von der deutſch engliſchen Gruppe

nunmehr vollzogen ſein Die Alpine Montan Geſell
chaft ſoll einen großen Abſchluß in Metallen zu glänzenden

Preiſen gemacht habeu

Jn der Verſammlung des Deutſchen Walzwerks
Verbands am 8 d neigten die Anweſenden dahin den Grund
preis von 15,75 M auf nur 164 M zu erhöhen

Vie Frkf Ztg meldet die Uebernahme der Titres der Bergwerks g
Geſellſchaft Herue Bochum durch ein deutſches Konſortium Die Ver
handlungen wurden durch die Dresdener Bank geführt erſt ſpäter hat ſich
auch die Darmſtädter Bank daran betheiligt Es handelt ſich dei dem Ge
ſchäft um einen Geſammtbetrag von rund 20 Millionen Mark Die Stücke
welche ſich bisher in Brüſſel noch in erſter Hand befanden werden nunmehr
vorausſichtlich bald an den deutſchen Markt gebracht werben

Neuroder Kunſtanſtalten Der Aufſichtsrath beantragt für das
um 200,000 erhöhte Aktienkapital 10 Proz Dividende 1887/88 8 Proz
n den erſten drei Monaten des laufenden Betriebsjahres iſt der Abſatz gegen

die bezügl vorjährige Ziffer um 20 Proz geſtiegen

Die Brauerei vormals Kempffin Frankfurt vertheilt
wie im Vorjahre 11 Proz die Kaſſſeler Straßenbahn wird auch für
1888/89 keine Dividende vertheilen

Die Generalverſammlung der Deutſchen Jnduſtrie Aktiengeſell
ſchaft beſchloß einſtimmig die Liquidation

Mecdcklenburgiſche Maſchinen und Wagenbau Geſellſchaft
Die Aktionäre werden nunmehr auf den 26 d zu einer Generalverſammlung
eingeladen in welcher über Umwandlung von Vorzugsaktien und Stammaktien
in Vorzugsaktien erſten Ranges durch Zuzahlungen Beſchluß gefaßt
werden ſoll

Zahlungseinſtellungen Poſen 8 Okt Die alte und be
deutende Seifen und Parfümerien Fabrik S Engel Jnhaber
S A Krüger hat ihre Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiven betragen
angeblich über 200,000 M

Bericht der Magdeburger Kaufmannſchaft
an den Handels miniſter

Wie ſ Z mitgetheilt hatte der Herr Miniſter für Handel
und Gewerbe anläßlich der jüngſten magdeburger Zuckerkriſe das
Aelteſtenkollegium um einen Bericht über die Kriſis ſowie über
haupt eine gutachtliche Aeußerung über das Zuckertermingeſchäft
erſucht Dieſer Bericht iſt jetzt im Druck erſchienen und wir ent
nehmen ihm nach der M Z folgende Ausführungen

Die Stellung Magdeburgs als Hauptplatz des deutſchen Zucker
handels und als Zuckerplatz von internationaler Bedeutung
brachte es mit ſich daß der Handel in Zucker daſelbſt auch jene
Formen annahm die bei allen Welthandelsartikeln insbeſondere
bei jenen auftreten deren Produktion eine periodiſche iſt wie
Getreide Spirilus Kaffee Zucker u neben den Lokohandel
den effektiven Handel tritt der Handel auf Zeit das
Lieferungsgeſchäft welches unter den Formen des Börſen
eſchäftes betrieben zum ſog Termingeſchäfte wird Der
ieferungshandel entwickelt ſich an Börſenplätzen ganz naturgemäß
um Terminhandel da die börſenmäßige Form der Abſchluß der
tieferungsgeſchäfte an der Börſe den Geſchäftsverkehr weſentlich

vereinfacht insbeſondere dann wenn auch unter den Zwiſchen
händlern die das Lieferungsgeſchäft zwiſchen Produzenten und
Konſumenten vermitteln zur gegenſeitigen Aushilfe Käufe und
Verkäufe nöthig werden Die volks wirthſchaftliche Bedeutung des

Lieferungsgeſchäftes bezw des Termingeſchäftes an der Börſe
deſſen Schattenſeiten jedoch auch nicht in Abrede geſtellt werden
ſollen iſt eine unleugbare es geſtattet den Produzenten die ihr
Produkt noch nicht erzeugt haben aber zu erzeugen in der
Lage ſind ſich den Abſatz im voraus zu ſichern es macht
das mit Koſten verbundene Aufſpeichern der Waare überflüſſig
es vertheilt bei Artikeln periodiſcher Produktion die Er
zeugung ſozuſagen auf das ganze Jahr es bietet Gelegenheit

günſtige Chance auszunutzen dem Verkäufer Sicherheit des
Verkaufes dem Käufer Möglichkeit die Waare nach Belieben
jederzeit erhalten zu können So wird es begreiflich daß im
Börſenhandel neben dem Geſchäft in greifbarer Waare das
Termingeſchäft ſich mehr und mehr auszubreiten begann in
Magdeburg wie an anderen Wagrenbörſen Dagegen muß frei
lich zugegeben werden daß die börſenmäßige Form des Termin
geſchäftes die Aufhebung geſchloſſener Geſchäfte durch Abſchluß
entgegengeſetzter Geſchäfte zu gleichem Termine und in gleichem
Umfange damit aber das Differenzſpiel ermöglicht wodurch dann
die Terminbörſe auch zum bloßen Börſenſpiele mißbraucht werden
kann Jnsbeſondere ſind auch als Auswüchſe zu betrachten
die vom Effektengeſchäfte auf das Waarengeſchäft übertragenen
ſog Prämiengeſchäfte es ſind dies bedingte Lieferungs
geſchäfte bei denen gegen Zahlung einer Prämie ein Rücktritt
von dem Geſchäfte oder eine Nmänderung deſſelben in das ent
egengeſetzte Geſchäft zuläſſig iſt Dieſe Geſchäfte dienen in den
eltenſten Fällen reellen Handelszwecken ſind vielmehr zumeiſt
reine Spekulationsgeſchäfte Eine Beſchränkung derſelben würde
den ſoliden Waarenhandel wenig berühren An hieſiger Börſe
werden derlei Geſchäfte ohnedies nicht notirt

Die geſammten Umſätze im Terminhandel betrugen jährlich
kaum das Zweifache der effektiven Umſätze eine gewiß
nicht ſehr auf das häufige Vorkommen bloßen Differenzſpieles
indeutende Ziffer wenn man erwägt daß an der hamburger
affeebörſe die Terminumſätze faſt das Zwanzigfache der

wirklich vorhandenen Waare betragen Der Bericht beleuchtet
nun eingehend die Stellung des Deutſchen Zuckerexport
vereins im Termingeſchäft die Abrechnung der Kontrakte und
konſtatirt daß die Aelteſten auf die des Export
vereins die als freiwillige Vereinbarungen der Intereſſenten zu
betrachten waren keinerlei Einwirkung hatten Sodann wird auf
die Darlegung der Vorkommniſſe im Juli den HZuſammenbruch
der drei Firmen des näheren eingegangen und zur Erläuterung zu
nächſt die Lage des Zuckermarktes im Verlaufe dieſes Jahres

dargeſtellt Ken chit ſo fährt der Bericht fort geſtalteten
die Beſtände an Zucker immer er Dieſelben be

gen nach den Aufſtellungen der VLicht ſchen Berichte in Europa
und Nordamerika

1889 1888 1887
Anfang Januar 1,130,846 1,291,174 1,504,902 Tons

rin 316,080 1,0641,938 1,112210
SDimi 793,396 1,172,325 1,200,821

Dem gegenüber ſtand eine Steigerung des Verbrauches

welcher im allgemeinen ſchon in den lehten Jahren eine ſteigende
Tendenz verfolgt hatte

Dieſe Verhältniſſe gaben Anreiz zu einer ſtarken Hauſſeſpekulation
an der ſich auch drei magdeburger Firmen Bau mann FMaquet Guſt J und S 9 van Roſſum in aller
dings bedauerlicher Weiſe Iphergewapnlc ſtark betherligten Jn
deß darf man die weitgehende Spekulation der Firmen welche bei
ihrem Zuſammenbruche nicht weniger als 600,000 Sack Mitr Ctr
im Veſitze theils zu empfangen hatten doch nicht als ein bloßes
Differenzſpiel bezeichnen da ſie doch auf der für den Spekulations
handel immer maßgeblichen Baſis einer wenn auch wie die
Folge lehrte irrigen Schätzung der Beſtände und des voraus
ſichtlichen Bedarfs bezw Konſums der nächſten Zeit beruhten
Zudem hatten die betreffenden Firmen ihre Kraft überſchätzt und
geh wiewohl ſie zunächſt durch die fortdauernde Steigerung

er Preiſe ſehr bedeutende Summen gewonnen hatten die ihnen
in Form der Nachſchüſſe beim Zucker Exportverein ſeitens der
Gegner zugefloſſen waren plötzlich bei dem erſten Rückgang in
Zahlungsſtockung Dies erklärt ſich daraus daß die ihnen zuge
floſſenen bedeutenden Beträge immer zu neuen Ankäufen von
effektivem Rohzucker verwendet worden waren ſomit den Firmen
wiewohl deren ſehr bedentende Zuckervorräthe auch zum Theil
lombardirt worden waren keine genügenden Geldmittel zur Ver
fügung ſtanden daß ferner ſchon an das Ausland verkaufter Roh
zucker infolge des außergewöhnlichen Steigens der Preiſe wieder
auf den Markt zurückkehrte wie auch die deutſchen Raffinerien es
vorzogen die bereits gekauften Rohzuckervorräthe lieber wieder zu ver
äußern als zu verarbeiten Aus dieſen Umſtänden insbeſondere
daraus daß der Preis des RNohzuckers über den des
raffinirten Zuckers hinaus in die Höhe getrieben war
ergiebt ſich das Ungeſunde jener Hauſſe Spekulation
die Situation war ungerechtfertigt weit ausgenutzt worden Es
muß nun hier allerdings zugeſtanden werden daß die Regu
lirungsbedingungen des Zucker Exportvereins wonach der vom
Verkäufer zu leiſtende Nachſchuß welcher zur Sicherung der Kon
trakte dienen ſollte ſofort dem Käufer ausbezahlt worden war viel
fach neuen Anreiz und Mittel zur Fortſetzung der Rohzuckerkäufe
eboten haben Daß die plötzlich in eine Klemme gerathenen

Firmen bis dahin einige Ausſichten hatten ſelbſt trotz der ſo
weit getriebenen Preiſe mit günſtigem Erfolge aus ihrem
Unternehmen hervorzugehen beweiſt der Umſtand daß gerade
zur Zeit des Rückſchlages nachdem von ihnen bereits
200,000 Sack nach Amerika zum Preiſe von 25 sh ver
kauft worden waren Verhandlungen betreffs weiterer eben dahin
zu liefernder großer Quanten etwa 400,000 Sack zu noch
günſtigeren Preiſen im Zuge waren Die zu weit getriebene
Spekulation der drei Hauſſe Firmen hatte endlich Zweifel an
der finanziellen Kraft der Firmen hervorgerufen So kam es
daß Waare da am hieſigen Markte andere Käufer fehlten un
verkäuflich blieb und ein ſich täglich vergrößernder Preisfall
eintrat Damit mußten die Firmen denen überdies infolge des
erwähnten Zuſtrömens des bereits verkauften Rohzuckers weit
mehr Zucker angedient wurde als ſie erwarteten in die vor
erwähnte ſchwierige Lage gerathen da ſie nicht mehr über aus
reichende Geldmittel verfügten um die infolge des Preisſturzes
täglich mehr anſchwellenden Differenzen beim ZuckerExportverein
zu leiſten und die angedienten Zucker aufzunehmen Dem Zucker
Exportverein blieb wollte er das ſofortige Zuſammenbrechen
dieſer und aller damit in Zuſammenhang ſtehenden Firmen irgend
verhindern kaum ein anderes Mittel als ſeinen Mitgliedern die
Siſtirung der Regulirung vorzuſchlagen was von den
Mitgliedern einſtimmig angenommen wurde ein Mittel das
ſpäter ſeitens eines Theiles der Preſſe heftig angegriffen wurde
Es läßt ſich hierfür anführen daß man hoffen durfte durch Ge
währung eines Moratoriums durch geeignete zur rechten Zeit durch
geführte ſucceſſive Verkäufe der großen Zuckerbeſtände wie durch
weitere Lombardirungen derſelben über das Aergſte hinweg
zukommen während andernfalls ein ſoſortiges Fallenlaſſen der
drei Spekulationsfirmen eine allgemeine Deroute nach ſich ge
zogen hätte Jn der That gelang es auch einem von den
Gläubigern der in Zallungsſtockung gerathenen Firmen gebil
deten Comite einerſeits denſelben die Lombardirung ihrer Zucker
vorräthe ſeitens einer Reihe hervorragender Bankfirmen bis zum
Betrage von 62 Mill zu erwirken andererſeits einen Theil des
vorhandenen Waarenvorrathes nicht unvortheilhaft zu veräußern
und dadurch den Maſſen der drei Firmen einen auf mehrere
Millionen Mark zu ſchätzenden Betrag zuzuführen Leider haben
ſich die Erwartungen welche man an dieſes Arrangement knüpfte
nicht ganz erfüllt Durch eine ſpäter eingetretene allgemeine
Panik ſanken die Preiſe auf einen weit niedrigeren Stand als
man ungünſtigen Falls damals annehmen konnte Anläßlich
dieſer Vorkommniſſe iſt denn auch hier erkannt worden daß die
Regulirung der Termingeſchäfte einer Verbeſſerung
bedürftig ſei um der Spekulation namentlich einer ſolchen
mit unzureichenden Mitteln eine Grenze zu ſetzen und
andererſeits die Sicherheit der Erfüllung der eingegangenen Ver
pflichtungen zu erhöhen Es wurde zu dieſem Zweck die
Gründung einer Liquidationskaſſe in der Art wie ſie an
anderen Plätzen wie Hamburg bereits fungirt und doch eine
gewiſſe Garantie für die Sicherheit des Geſchäftes bietet in
Angriff genommen Der hauptſächlichſte Unterſchied gegenüber
der bisherigen Regulirung liegt in dem Punkte daß die Liqui
dationskaſſe die Nachſchüſſe welche von dem verluſttragenden
Theile zu leiſten ſind dem anderen Theile nicht vor dem
Lieferungstermin herauszahlt Wäre dies in den ver
floſſenen Monaten ſo gehandhabt worden ſo hätten den
Haupt Hauſſeſpekulanten nicht immer wieder neue Mittel
zur Vergrößerung ihrer Spekulation zu Gebote geſtanden Ferner
iſt durch die Liquidationskaſſe ein Gegenkontrahent gegeben deſſen
Verpflichtungen durch das bedeutende ſtets ſicher anzulegende
Kapital der Geſellſchaft wohl eher garantirt erſcheinen voraus
geſetzt daß die Kaſſe mit großer Vorſicht verwaltet
wird und nicht ohne Prüfung der Kontrahenten die Garantie
übernimmt Man darf daher mit Recht hoffen daß die
Liquidationskaſſe eine ſicherere Baſis für das Termingeſchäft her
ſtellen wird Daß ſie das Differenzſpiel befördern werde iſt
nicht anzunehmen da doch durch die zu leiſtenden nicht geringen
Einſchüſſe von mindeſtens 2 M per Sack insbeſondere kleine Leute
und außerhalb des Zuckergeſchäftes ſtehende Per
ſonen vom Termingeſchäfte ferngehalten werden
dürften Die Aelteſten geben endlich am Schluſſe des Be
richtes der Ausdruck daß ſolche Vorkommniſſe wie die
der letzten Zeit in Zukunft unter der neuen Ordnung der
Börſenregulirung bei einer vorſichtigen und ſtrengen Geſchäfts
führung nicht ſo leicht wieder zutage treten dürften Es wird
wird ferner betont Jm allgemeinen aber könnten weder geſetz
liche Verbote oder Beſchränkungen noch die zweckmäßigſten Ein
richtungen für Abwickelung des Börſengeſchäfts jene Auswüchſe
beſeitigen der arbeitstüchtige ſolide Sinn der Ge
ſchäftskreiſe allein müſſe es ſein der durch ſtrenge Ver
urtheilung und Vermeidung derartiger Spielgeſchäfte die volle
Geſundung der Terminbörſen herbeizuführen berufen ſei

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Köln 8 Okt 33 der Wettbewerbung der kgl Eiſenbahn

direktion Köln linksrh waren laut Köln Ztg Mindeſtfordernde
für 6620 t Schienen die Aktien t Rothe Erde mit
142 2050 t Stum m Neunkirchen mit 148 M für 3110 t
Querſchwellen das Stahlwerk Osnabrück mit 133 für
2200 t Sfumm mit 133,60 für 2800 t das StahlwerkHöſch mit 155 für 2330 t Weichenſchwellen der Bo
Hummer Gußſtahlverein mit 138 M
e

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 7 Oktober

1,31 w bei Nißmiß

an

Letzte Nachrichten
Berlin 9 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Zig

Der Kaiſer beabſichtigt wie aus Kiel gemeldet wird die
Rückreiſe nach Berlin heute abend 11 Uhr anzntreten

Die Ankunft des Fürſten Bismarck wird heute abend
9 Uhr erwartet

Der franzöſiſche Botſchafter Herbette ſowie der öſter
i Botſchafter Szechenyi ſind nach Berlin zurück

gekehrt
Wie die Kreuzzeitung hört haben der Kaiſer und die

Kaiſerin die Abſicht Neapel einen Beſuch abzuſtatten auf
gegeben Der Kaiſer und die Kaiſerin verlaſſen am 17 Okt
Berlin und treffen am 19 morgens zu Monza ein ſie werden
dort zwei Tage als Gäſte des italieniſchen Königspaares ver
weilen und beabſichtigen ſich aledann in Genug nach Athen
einzuſchiffen

Eine Meldung der Pol Korr aus Petersburg bezeichnet
es als nahezu ſicher daß der Großfürſt Wladimir an der
Zuſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer Wil
helm theilnehmen wird

Aus Belgrad wird der Krz Ztg gemeldet Das ſeit
5 Jahren in Kroatien beſtehende Ausnahmegeſetz wird
nicht mehr erneuert

Die römiſche Opinione meldet daß Jtalien die Initiative
zur Abſchaffung der Differentialzölle gegenüber
Frankreich ergreift

Aus London wird dem B T gemeldet Seit vorgeſtern abend
herrſcht hier furchtbarer Sturm und richtet längs der Küſte
große Verwüſtungen an Beſtändig laufen Hiobspoſten über
Schiffsunfälle Häuſereinſtürze und Verluſte an Menſchenleben
ein Ein Kanonenboot ſcheiterte bei Holyhead daſſelbe ging
unter

Wien 9 Okt Telegr Das Fremdenblatt hebt
gegenüber dem Times artikel bezüglich der Haltung
Oeſterreich Ungarns betreffs Bulgariens hervor
Das wiener Kabinet ſei überhaupt nicht in der
Lage geweſen zu dem beabſichtigten Rundſchreiben
der Pforte auf Anerkennung der derzeitigen Zu
ſtände in Bulgarien Stellung zu nehmen es würde
jedoch dem Antrage der Pforte als der dazu be
rechtigten Macht anſtandslos zuſtimmen wie auch
Kalnoky wiederholt in den Delegationen erklärt
habe

m

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 8 Okt

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm o e mm P rechtweiſ
Memel 751 4 12 5 O 4 Memel 752 6 12 7 WeSW 3Ltiel 5 SSW 6 Hamburg 752 7 11 2 SW 5Hamburg 750 8 4 SW 5 Wien 59 5 17 5 NW 1Borkum 448 5 4 S 4 Valentia 42 2 59 4 WSW 5Münſter 752 51 5 SW 5 Petersburg 759 4 14 5 SeO 2
Kaſſel 55 81 84 S 4Saparanda 57 7 10 4 S 2
Berlin 54 0 10 4 W 3 Stockholm 48 6 12 0 SO 2
Breslau 56 1 12 8 SW 3Karlsruhe 58 4 10 8 W 2h 60 7 116 W 7dünchen 61 11 2 SW 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 Oktober
SDas Minimum welches geſtern über Schottland lag iſt nordwärts nach den
Faröern fortgeſchritten und verurſacht auf ſeiner Südſeite bis nach den Alpen
hin ſtarke weſtliche und ſüdweſtliche Luftſtrömnug mit Regenfall Auf Sylt
herrſchten abends und in der Nacht heftige Sturmböen mit Gewittererſcheinungen
und ſtarken Regenfällen Die Temperatur iſt in Centraleuropa geſtiegen im
Weſten wieder geſunden in Deutſchland liegt ſie durchſchnittlich über der
uormalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
S Hit S U ab L Olt 7 U mrg

Barometer Milltimeter 749 6 743,6Thermometer Celſins 10,8 11,8Rel Feuchtigkeit 68 73Wind SW 3 SO 3Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 9 Okt Unter dem Einfluſſe eines über dem

Nordſeetrichter lagernden und vorausſichtlich in oſtwärts ge
richteter Noute ſich fortbewegenden Minimums iſt trübes
kälteres Wetter mit Niederſchlägen und auffriſchenden Winden
zu erwarten

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 7 Okt 10,601 8 Okt 10,54 6 2
Weißenfels Oberpegel 2,50 42,46 4 Sdo Unterpegel 0,74 40,58 16 aHalle Unterh 8 Okt 12,06 9 Okt 2,02 4 aTrotha 42,48 2,3 14Alsleben Oberpegel 7 Ott 12,67 8 Ott 2,58 9 2do Unterpegel 2 42,77 2,27 30 2Kalbe Oberp 4 1,76 1,72 4do Unterp a 1,94 1,82 12d Moldau Jfer Eger ESlbeBudweis 6 Okt 10,161 7 O 10,08 8 sSreg 71,25 1,07 18Jungbunzlau 30,47 360,3881 9 2Laun 490,65 70,38 27 2Pardubi J 4 42,659 1 99 70 7Brandeißs 42,08 42,42 S 34Melnid e 1,62 e 10 aLeitmerittz 1,32 e 1,16 16 dennAuſſi J e e J 1,80 a 1,75 5H uDresden 7 Ott 10,64 8 Okt 10,52 12 2Torgau e e 08 o 2,80 28Wittenberg 43,64 7 13,60 4doßlau 7 a a 13,33 43,39 6Barby i 2Magdeburg 2,96 3,09 13Tangermünde 3,17 2 43,45 28Wittenberge 2,22 2,61 S 39Dömi Peg J 4 10 7 1,50 40Lanenhurg 1,90 1, 251 25v Beobachtet in der Mittagdzelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elb trombau Verwaltung

r Fahrwaſſertiefen der Elbe
Am 4 Oktober

Jhlekanal bis Hadelmündung
1,85 m am Trendel oberhalh der Abgangsbraack km 355
1,80 mm bei der Kehnert ſchen großen Wieſe km 3,60

Havelmündung bis Wittenberge

e a h em1,80 m ehe km 450,0
Wittenberge bis Dömitz

1,75 m vor dem werder km 455,9
1,75 mm in der Bramhorſt km 456,5
1,80 m am Bamort km 457,5
1,90 mm am Cumloſſen er Werder km 468,0

70 m Gartow er km 4709,61,75 m am Hafen km 484,7
1,70 ma bei Viege Kin 487,4
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Teppiche Portieren Wachsläuker z r ine e DöllnitzS rTischdecken Reise u Schlafdecken Wachstueche e h h 7ggse Gaſthof zum Palmbanm

J Nöbehktoſſe Pfordedecken Matratzendrell Afwoſch Schräuke e n a e Segen e
er pests Pabrirate in retener 4uan a d er vh 7 v e ſtarkem Zinkausſchlag g Lachs in Gelee per 1Pfd 5wirthen HochachtungsvollGlas 25 L AngermannLinoleum Rixdorf Eſſen Anertiſhe v ite d ii

J und Topfftänder R Se perh Aneinige Vertretung für Halle V re 4Conergl pepd t fur 10 g ſah wagreg eiſerne Kleiderhänder n

1 W S Neuheiten von W ung 50mee Kohlenk aſten Belicatess Weringe

h dfenſännen den ncmpſehi mich den echt n Damen zur l Kawinvorſchern Wein Saves per Doſe 125 eAnxferkigung von n Bledern e e Reissgeugoe 3 n Je Je I h Wagen Geſchäft e S e Barias u Gorued Boof von vorzüglicher Güte billigſt bei
er ehe er et ren l ne S Batent Meuſchtine 4 h ger Otto Vnbekannth Anna Raaao er wen 2 J e en a e Kleinſchmieden ogervor

e d e i Linnigs F wederact Olacöe Iandschue direct aus der Schweiz F 5 e h Pid in ſchwarzimportirter Original Simmenthaler Zu hlrnelen und iihe eipe ris e Datne die de hekennaht

e Bulle n älber zum Verkauf auch haben an dieſen u zum erdedruſfen Der gEinſchlage e z 15
h größere Transporte bahr Zugochſen und oſtpren er vapiere empfiehlt billigſtStiere zur Maſt n e e r e o ben ine die 75r ammS Haak G chloss Halle aS Fene nud gebrauchte Möbel d Joh Ellerstorfer

Königſtraße 23 aller Art verkauft Brunoswarte 6 Me 8 66 1
e Geschüſtts Veriegung

Tabak und Cigarrenhandlung en gros en detail
von Große Ulrichſtraße 23 nach

Grosse Ulrichstrasse 46
vis vis der Plötz ſchen Buchdruckerei

Für das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens dankend bitte ich daſſelbe auch im neuen Lokale mir ferner gütigſt bewahren zu wollen

Halle a/S den 7 Oktober 1889 t M dJ Hochachtungsvoll n e
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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